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Monitoring: Massenhafte Ausreise belarussischer Männer im wehrpflichtigen Alter nach 

Beginn des Krieges (2022–2025)  

Einleitung und Ursachen der Emigration unter jungen Männern  

Der großangelegte russische Einmarsch in die Ukraine am 24. Februar 2022 wurde zum Auslöser 

einer neuen Emigrationswelle aus Belarus. Im Land selbst verstärkten sich die Befürchtungen, 

Belarus könnte auf Russlands Seite in den Krieg hineingezogen werden – eine Aussicht, die 

insbesondere junge Männer im wehrpflichtigen Alter alarmierte, denen eine mögliche 

Mobilisierung drohte.1 Obwohl belarussische Truppen offiziell nicht am Krieg teilgenommen 

haben, nährte das enge militärische und politische Bündnis zwischen Minsk und Moskau 

anhaltende Gerüchte über eine mögliche Einberufung. Viele junge Belarussen wollten dieses 

Risiko nicht eingehen und verließen das Land vorsorglich in Erwartung einer Mobilisierung. 

Zugleich blieben die inneren Treiber der Emigration unverändert – die seit 2020 anhaltenden 

politischen Repressionen und die sich unter Sanktionen verschlechternde wirtschaftliche Lage. 

Infolgedessen wurde bereits in den ersten Kriegstagen ein massiver Abfluss junger Belarussen ins 

Ausland beobachtet, dokumentiert in zahlreichen Medienberichten, Blogs und Zeugnissen in 

sozialen Netzwerken. 

 

Belarussische Menschenrechtsverteidiger berichten vor dem Hintergrund der militärischen Lage 

über einen merklichen Anstieg von Fällen der Wehrdienstentziehung. Nach Angaben der 

 

1https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Tren

ds_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%8

4%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%

D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%

D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1

%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9 

https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8C%20%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%20%D0%BD%D0%B5%20%D0%BD%D0%B0%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BB%D1%8F%D0%BB%D0%B0%20%D1%81%D0%B2%D0%BE%D0%B8,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
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Menschenrechtsinitiative Unser Haus haben die Behörden ihre Bemühungen zur Auffüllung der 

Armee verstärkt (zum Beispiel durch die Lockerung medizinischer Tauglichkeitsanforderungen 

für die Einberufung), während junge Menschen zunehmend versuchen, den Militärdienst zu 

vermeiden.2 

 

Allein 2022 wurden in Minsk 79 Strafverfahren wegen Wehrdienstentziehung eröffnet, und in der 

Region Hrodna berichtete der Militärkommissar, dass pro Einberufung 20–25 Rekruten schlicht 

nicht erschienen – häufig, weil sie in EU-Länder ausgereist waren, die ihre Auslieferung 

verweigerten. 

 

Insgesamt wurden in Belarus 2022 etwa 375 Personen wegen Wehrdienstentziehung verurteilt und 

2023 266 Personen. Diese Zahlen nannte der Richter des Obersten Gerichts Wladimir Dawydow 

in einem Interview mit der staatlichen Zeitung „Respublika“.3 4 

 

Zusammengenommen bestätigen diese Daten, dass sich ein erheblicher Teil junger belarussischer 

Männer unter den unsicheren Bedingungen des Krieges für Emigration statt Einberufung 

entschied. 

 

2 В РБ взялись за уклонистов. Как их находят и наказывают? – DW – 02.05.2024 

3Администрация Советского района - Уголовная ответственность за уклонение от мероприятий призыва на 

воинскую службу 

4https://euroradio.fm/ru/v-belarusi-za-uklonenie-ot-voennogo-prizyva-osuzhdili-266-chelovek 

https://www.dw.com/ru/v-belarusi-vzalis-za-uklonistov-kak-ih-nahodat-i-nakazyvaut/a-68980826
https://sov.minsk.gov.by/zakonnost-i-pravoporyadok/prokuratura/prokuratura-vse-materialy-razdela/353-ugolovnaya-otvetstvennost-za-uklonenie-ot-meropriyatij-prizyva-na-voinskuyu-sluzhbu
https://sov.minsk.gov.by/zakonnost-i-pravoporyadok/prokuratura/prokuratura-vse-materialy-razdela/353-ugolovnaya-otvetstvennost-za-uklonenie-ot-meropriyatij-prizyva-na-voinskuyu-sluzhbu
https://euroradio.fm/ru/v-belarusi-za-uklonenie-ot-voennogo-prizyva-osuzhdili-266-chelovek
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Ausmaß des Bevölkerungsabflusses 

 

Seit Ende Februar 2022 hat die Emigration aus Belarus ein beispielloses Niveau erreicht. 

 

Offizielle Statistiken erkennen an, dass in den Jahren 2021–2022 mehr als 200.000 Bürger das 

Land verlassen haben.5 Das belarussische Innenministerium stellte fest, dass es sich bei den 

Ausgereisten überwiegend um Personen im erwerbsfähigen Alter handelte. Bis Oktober 2023 

schätzten die belarussischen Behörden den kumulierten Abfluss seit 2020 auf etwa 350.000 

Menschen. 

 

Unabhängige Experten nennen breitere Schätzungen von 100.000 bis 500.000 Emigranten und 

verweisen auf die Schwierigkeit einer genauen Erfassung. Damit ist der aktuelle Abfluss mit den 

größten Migrationswellen in der Geschichte des Landes vergleichbar.6 Analytiker weisen darauf 

hin, dass der derzeitige Exodus gemessen an der Bevölkerungsverlustquote – rund 100.000 

Menschen pro Jahr in den Jahren 2021–2023 – nur von der Emigration während der Weltkriege 

übertroffen wird.7 

 

5https://news.zerkalo.io/life/59058.html 

6https://news.zerkalo.io/economics/108999.html 

7https://planbmedia.io/important/analysis/ot-lukashenko-iz-belarusi-begut-bystree-chem-iz-za-vojn.html 

https://news.zerkalo.io/life/59058.html
https://news.zerkalo.io/economics/108999.html#:~:text=
https://planbmedia.io/important/analysis/ot-lukashenko-iz-belarusi-begut-bystree-chem-iz-za-vojn.html#:~:text=%D0%9F%D0%BE%20%D1%81%D0%BA%D0%BE%D1%80%D0%BE%D1%81%D1%82%D0%B8%2C%20%D1%81%20%D0%BA%D0%BE%D1%82%D0%BE%D1%80%D0%BE%D0%B9%20%D0%B2,%D0%93%D1%80%D0%B0%D0%B6%D0%B4%D0%B0%D0%BD%D1%81%D0%BA%D0%BE%D0%B9%20%D0%B8%20%D0%92%D1%82%D0%BE%D1%80%D0%BE%D0%B9%20%D0%BC%D0%B8%D1%80%D0%BE%D0%B2%D1%8B%D1%85%20%D0%B2%D0%BE%D0%B9%D0%BD
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Insgesamt sollen seit 2020 schätzungsweise mehr als eine halbe Million Belarussen das Land 

verlassen haben, was bereits spürbare Auswirkungen sowohl auf die Demografie als auch auf die 

nationale Wirtschaft hat.8 

 

Ein charakteristisches Merkmal dieser Emigrationswelle ist ihr überwiegend junges und 

männliches Profil.9 Laut Eurostat waren 79% der Belarussen, die 2024 ihre erste 

Aufenthaltserlaubnis in der Europäischen Union erhielten, zwischen 20 und 59 Jahre alt, vor allem 

30–39 Jahre. Zudem überwiegen unter den neuen Inhabern von EU-Aufenthaltstiteln in den letzten 

Jahren Männer deutlich – etwa 64% Männer gegenüber 36% Frauen. 

 

Mit anderen Worten: Es gehen vor allem Menschen im wehr- und erwerbsfähigen Alter. Besonders 

betroffen ist der IT-Sektor: Zwischen 2020 und 2023 verlor Belarus rund 13.500 IT-Spezialisten, 

viele davon junge Männer, die nach 2022 aufgrund des Krieges und politischer Repressionen 

ausreisten. 

 

 

8 https://nashaniva.com/ru/376023 

9 https://devby.io/news/175-tysyach-belarusov-uehali-zhit-i-rabotat-v-es-v-2024-godu-a-za-poslednie-pyat-let-

razreshenie-poluchili-pochti-million 

https://nashaniva.com/ru/376023#:~:text=%D0%B2%D1%81%D0%B5%D0%B3%D0%BE%20%D0%B2%20%D0%9F%D0%BE%D0%BB%D1%8C%D1%88%D1%83%2C%20%D0%B0%20%D0%93%D0%B5%D1%80%D0%BC%D0%B0%D0%BD%D0%B8%D1%8E,%D0%B4%D0%BE%D0%B3%D0%BD%D0%B0%D0%BB%D0%B0%20%D0%98%D1%81%D0%BF%D0%B0%D0%BD%D0%B8%D1%8F
https://devby.io/news/175-tysyach-belarusov-uehali-zhit-i-rabotat-v-es-v-2024-godu-a-za-poslednie-pyat-let-razreshenie-poluchili-pochti-million#:~:text=%D0%95%D1%81%D0%BB%D0%B8%20%D0%B3%D0%BE%D0%B2%D0%BE%D1%80%D0%B8%D1%82%D1%8C%20%D0%BE%C2%A0%D0%B2%D0%BE%D0%B7%D1%80%D0%B0%D1%81%D1%82%D0%B5%2C%20%D1%82%D0%BE%C2%A0%D0%B8%D0%B7%C2%A0%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%B0%D1%80%D1%83%D1%81%D0%B8%20%D0%B2%C2%A0%D0%95%D0%B2%D1%80%D0%BE%D0%BF%D1%83,39%20%D0%BB%D0%B5%D1%82
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Der gesamte Abfluss qualifizierter Arbeitskräfte hat bereits zu einem Arbeitskräftemangel geführt 

und den demografischen Rückgang des Landes weiter verschärft. 

 

Erste Kriegsmonate: Anstieg der Emigration 

 

Unmittelbar nach Ausbruch des Krieges gab es einen starken Anstieg der Zahl junger Belarussen, 

die das Land verließen, insbesondere in Richtung benachbarter visafreier Ziele. In Georgien 

vervielfachte sich der Zustrom aus Belarus. 

 

Nach Angaben des georgischen Innenministeriums reisten vom 24. Februar bis 16. März 2022 

insgesamt 15.777 belarussische Staatsbürger10 in das Land ein – gegenüber nur 1.678 im gleichen 

Zeitraum des Jahres 2019. Das entspricht nahezu einer Verzehnfachung der Ankünfte. 

 

Zum Vergleich: In denselben drei Kriegswochen betrug der Zustrom russischer Staatsbürger rund 

30.000 (von denen fast 18.000 das Land bald wieder verließen), während die georgischen 

Behörden keinen großen Zustrom von Ukrainern registrierten. 

 

 

10https://officelife.media/news/31891-stalo-izvestno-skolko-belorusov-uekhalo-v-gruziyu-s-nachala-voennykh-

deystviy-v-ukraine/ 

https://officelife.media/news/31891-stalo-izvestno-skolko-belorusov-uekhalo-v-gruziyu-s-nachala-voennykh-deystviy-v-ukraine/#:~:text=%D0%91%D0%B5%D0%BB%D0%BE%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8B%20%D1%81%2024%20%D1%84%D0%B5%D0%B2%D1%80%D0%B0%D0%BB%D1%8F%20%D0%BF%D0%BE,%D0%B2%D0%BD%D1%83%D1%82%D1%80%D0%B5%D0%BD%D0%BD%D0%B8%D1%85%20%D0%B4%D0%B5%D0%BB
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Dieser starke Anstieg belarussischer Ankünfte in den ersten Kriegswochen wird dadurch erklärt, 

dass tausende junge belarussische Männer das Land eilig verließen – aus Angst vor 

Grenzschließungen oder einer möglichen Mobilisierung. 

 

Ähnliche Muster wurden auch anderswo beobachtet. Bis Mai 2022 sollen schätzungsweise über 

45.000 Belarussen und Russen nach Georgien umgezogen sein11 – wobei ein erheblicher Anteil 

Belarussen waren. Zwischen Februar und Juli 2022 wurden in Armenien etwa 12.050 

belarussische Staatsbürger offiziell als Ankommende registriert. 

 

Viele belarussische IT-Spezialisten und Freelancer nutzten diese Monate als Gelegenheit, ins 

Ausland umzuziehen. Schätzungen zufolge erreichte der Nettoabfluss von IT-Fachkräften aus 

Belarus zwischen Januar und November 2022 etwa 15.000 Personen.12 

 

Über den Kaukasus hinaus wurde die Türkei zu einem der ersten Zufluchtsziele – vor allem 

aufgrund des visafreien Regimes und regelmäßiger Direktflüge aus Minsk. 

 

 

11https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Tre

nds_RU.pdf 

12https://officelife.media/article/people/40316-kuda-i-skolko-belorusov-uekhalo-na-rabotu-za-granitsu-v-2022-

godu/ 

https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf
https://officelife.media/article/people/40316-kuda-i-skolko-belorusov-uekhalo-na-rabotu-za-granitsu-v-2022-godu/#:~:text=%D0%A1%D1%80%D0%B0%D0%B7%D1%83%20%D0%BE%D0%B3%D0%BE%D0%B2%D0%BE%D1%80%D0%B8%D0%BC%D1%81%D1%8F%2C%20%D1%87%D1%82%D0%BE%20%D1%81%D0%B2%D0%B5%D0%B4%D0%B5%D0%BD%D0%B8%D1%8F%2C%20%D0%BA%D0%BE%D1%82%D0%BE%D1%80%D1%8B%D0%B5,%D1%81%D0%BE%D0%BE%D1%82%D0%B2%D0%B5%D1%82%D1%81%D1%82%D0%B2%D1%83%D1%8E%D1%82%20%D1%82%D0%B5%D0%BD%D0%B4%D0%B5%D0%BD%D1%86%D0%B8%D1%8F%D0%BC%2C%20%D1%85%D0%B0%D1%80%D0%B0%D0%BA%D1%82%D0%B5%D1%80%D0%BD%D1%8B%D0%BC%20%D0%BD%D0%B5%D0%BE%D1%84%D0%B8%D1%86%D0%B8%D0%B0%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D0%BE%D0%B9%20%D0%BC%D0%B8%D0%B3%D1%80%D0%B0%D1%86%D0%B8%D0%B8
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Bereits im März 2022 stiegen die Mietpreise in der Türkei infolge des Zustroms von Menschen 

aus Russland und Belarus um das Zwei- bis Dreifache.13 Belarussen beantragten активно 

touristische Aufenthaltstitel in der Türkei; bis 2023 hatten die türkischen Behörden die Regeln 

jedoch verschärft. 

 

Berichten umgezogener Belarussen zufolge war es für diejenigen, die nach Februar 2022 erstmals 

eine Aufenthaltserlaubnis erhalten hatten, nahezu unmöglich, diese zu verlängern. 2024 erhielten 

viele Belarussen demnach массовые Ablehnungen von Verlängerungen und die Aufforderung, 

das Land zu verlassen.14 

 

Diese Entwicklungen deuten indirekt darauf hin, dass eine erhebliche Zahl von Belarussen speziell 

nach Kriegsbeginn in die Türkei gezogen ist. 

 

Auch Kasachstan wurde zu einem beliebten Ziel für Flüchtende. 

 

Vor 2022 konnten Belarussen nahezu kontinuierlich in Kasachstan bleiben – es genügte, alle 30 

Tage die Grenze zu überqueren. 

 

13https://alexstaff.agency/ru/office-manager-limassol/tpost/ypghkaij51-top-strani-dlya-relokatsii-v-2022 

14https://nashaniva.com/ru/340629 

https://alexstaff.agency/ru/office-manager-limassol/tpost/ypghkaij51-top-strani-dlya-relokatsii-v-2022
https://nashaniva.com/ru/340629#:~:text=%D0%BE%D0%B7%D0%BD%D0%B0%D0%BA%D0%BE%D0%BC%D0%B8%D0%BB%D0%B8%20%D1%81%20%D0%BE%D1%82%D0%BA%D0%B0%D0%B7%D0%BE%D0%BC%2C%20%D0%B2%D0%B5%D1%80%D0%BD%D1%83%D0%BB%D0%B8%20%D0%B4%D0%B5%D0%BD%D1%8C%D0%B3%D0%B8,%D0%B4%D0%BD%D0%B5%D0%B9%20%D0%BD%D0%B0%20%D1%82%D0%BE%2C%20%D1%87%D1%82%D0%BE%D0%B1%D1%8B%20%D0%B2%D1%8B%D0%B5%D1%85%D0%B0%D1%82%D1%8C%C2%BB
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Seit Januar 2023 jedoch beschränkte Kasachstan aufgrund des gestiegenen Zuzugs visafreie 

Aufenthalte auf 90 Tage innerhalb eines 180-Tage-Zeitraums. 

 

Damit wurde faktisch das Schlupfloch geschlossen, das es erlaubte, langfristig ohne offiziellen 

Status im Land zu bleiben. 

 

Obwohl keine präzisen Daten über die Zahl der nach Kasachstan umgezogenen Belarussen 

öffentlich verfügbar sind, zeigen solche rechtlichen Änderungen eindeutig, dass der 

Migrationsstrom aus Belarus erheblich war. 

 

Zudem demonstrierte der starke Anstieg russischer Ankünfte in Kasachstan im Herbst 2022 – nach 

der Mobilisierungsankündigung in Russland, als innerhalb weniger Wochen около 98.000 Russen 

ins Land einreisten – die Attraktivität Kasachstans als Zufluchtsort, und auch Belarussen nutzten 

diese Gelegenheit. 

 

Hauptziele und Länderstatistiken 

 

Die Emigration aus Belarus erstreckt sich über ein breites Spektrum an Zielen – von benachbarten 

europäischen Staaten bis hin zu weiter entfernten Ländern. Nachfolgend ein Überblick über die 
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wichtigsten Abwanderungsrichtungen belarussischer Männer im wehrpflichtigen Alter seit Beginn 

des Krieges: 

 

• Polen und die Europäische Union: 

Seit 2022 hat die Europäische Union insgesamt Hunderttausende belarussische Staatsbürger 

aufgenommen. Die Zahl der ersten Aufenthaltserlaubnisse für Belarussen in der EU stieg резко 

von 150.000 im Jahr 2021 auf 311.567 im Jahr 2022 – mehr als eine Verdopplung.15 2023 sank 

die Zahl leicht auf rund 281.000, blieb jedoch ungewöhnlich hoch. 

 

• Polen wurde zum absoluten Spitzenreiter: Allein 2022 stellte es über 150.000 Aufenthaltstitel für 

belarussische Staatsbürger aus.16 2024 blieb Polen auf Platz 1 (151.000 Erlaubnisse), gefolgt von 

Litauen (~15,8 Tausend). 

 

Diese Länder grenzen an Belarus und dienten historisch als erste Zufluchtsorte für Menschen, die 

vor Repressionen flohen. 

 

 

15https://nashaniva.com/ru/340629 

16https://devby.io/news/175-tysyach-belarusov-uehali-zhit-i-rabotat-v-es-v-2024-godu-a-za-poslednie-pyat-let-

razreshenie-poluchili-pochti-million 

https://nashaniva.com/ru/340629#:~:text=%D0%BE%D0%B7%D0%BD%D0%B0%D0%BA%D0%BE%D0%BC%D0%B8%D0%BB%D0%B8%20%D1%81%20%D0%BE%D1%82%D0%BA%D0%B0%D0%B7%D0%BE%D0%BC%2C%20%D0%B2%D0%B5%D1%80%D0%BD%D1%83%D0%BB%D0%B8%20%D0%B4%D0%B5%D0%BD%D1%8C%D0%B3%D0%B8,%D0%B4%D0%BD%D0%B5%D0%B9%20%D0%BD%D0%B0%20%D1%82%D0%BE%2C%20%D1%87%D1%82%D0%BE%D0%B1%D1%8B%20%D0%B2%D1%8B%D0%B5%D1%85%D0%B0%D1%82%D1%8C%C2%BB
https://devby.io/news/175-tysyach-belarusov-uehali-zhit-i-rabotat-v-es-v-2024-godu-a-za-poslednie-pyat-let-razreshenie-poluchili-pochti-million#:~:text=%D1%83%D1%87%D1%91%D0%B1%D0%B0,%D0%BE%D1%82%C2%A0%D1%81%D1%82%D1%80%D0%B0%D0%BD%D1%8B%20%D0%BA%C2%A0%D1%81%D1%82%D1%80%D0%B0%D0%BD%D0%B5
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Ab Mitte 2022 führten jedoch die baltischen Staaten strengere Maßnahmen ein: Litauen setzte die 

Erteilung von Visa und Aufenthaltstiteln für viele Kategorien von Belarussen aus, insbesondere 

für Personen mit Verbindungen zum belarussischen Militär oder zur Rüstungsindustrie. Lettland 

führte ähnliche Einschränkungen ein. 

 

Trotzdem gelang es den meisten jungen Belarussen, die bereits dorthin umgezogen waren, ihren 

Aufenthalt im Rahmen гуманitärer Programme oder durch Beschäftigung zu legalisieren. 

 

• Georgien und der Kaukasus: 

Georgien wurde zu einem der wichtigsten Relocation-Hubs. Bis zum Frühjahr 2022 hatten sich 

dort Zehntausende Belarussen niedergelassen und beeinflussten die lokale Wirtschaft erheblich – 

Migranten trugen zum BIP-Wachstum bei und belebten IT-, Finanz- und Dienstleistungssektoren. 

 

Die Schätzungen zur Zahl belarussischer Relokanten in Georgien variieren. Laut georgischen 

Regierungsdaten lebten zum 1. Januar 2025 offiziell 12.800 belarussische Staatsbürger im Land. 

Diese Zahl erfasst jedoch nicht alle, die seit Kriegsbeginn eingereist sind – einige könnten 

weitergezogen sein oder andere Staatsangehörigkeiten erhalten haben. 

 

In Armenien wuchs die belarussische Diaspora ebenfalls: Über 12.000 Belarussen kamen dort in 

den ersten sechs Monaten des Krieges an. 
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Diese Länder bleiben attraktiv wegen ihrer langen visafreien Aufenthaltsregelungen (Georgien 

erlaubt Belarussen bis zu 360 Tage pro Jahr ohne Visum) und relativ niedriger Hürden für 

Unternehmensgründungen oder Freelancer-Tätigkeiten. 

 

Viele der Umgezogenen waren junge Männer, die der Einberufung zu Hause entgehen wollten. In 

den letzten Jahren kamen jedoch neue Schwierigkeiten hinzu: Georgien verzeichnete einen 

Anstieg von Ablehnungen bei Aufenthaltstiteln für Belarussen und führte zusätzliche 

Migrationsprüfungen ein. 

 

So wurde einem bekannten belarussischen Aktivisten Berichten zufolge 2023 nach einer kurzen 

Auslandsreise die Wiedereinreise nach Georgien verweigert, wodurch er фактически не 

zurückkehren konnte. 

 

Dies zeigt, dass die georgischen Behörden Ankünfte aus Belarus vor dem Hintergrund des 

anhaltenden Krieges und regionaler Sicherheitsbedenken genauer prüfen. 

 

• Türkei und Naher Osten: 

Aufgrund der visafreien Einreise für bis zu 90 Tage füllte sich die Türkei schnell mit IT-

Fachkräften, Freelancern und Unternehmern aus Belarus. Die meisten Belarussen ließen sich in 

Istanbul sowie in Ferienregionen wie Antalya und Alanya nieder und erhielten typischerweise 

туристische Aufenthaltstitel. 
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Nach Aussagen von Migranten entstanden 2022–2023 ganze Gemeinschaften junger Belarussen 

in türkischen Städten. Bis 2023 verschärfte die Türkei jedoch ihre Migrationsregeln – 

Aufenthaltstitel, die nach Februar 2022 ausgestellt wurden, wurden nicht mehr массово 

verlängert. 

 

Infolgedessen mussten einige belarussische Relokanten in der Türkei weiterziehen – manche in 

die EU, andere in den Kaukasus. Dennoch bleibt die Türkei ein wichtiger Transitknotenpunkt: 

Belarussen reisen weiterhin über internationale Flüge aus Istanbul aus, und der поток von 

Touristen und Relokanten durch die Türkei ist nicht zum Erliegen gekommen. 

 

• Zentralasien: 

Neben Kasachstan zogen belarussische Migranten auch nach Kirgisistan und Usbekistan – Länder 

mit visafreier Einreise und niedrigeren Lebenshaltungskosten. Obwohl keine genauen Statistiken 

verfügbar sind, zeigen offizielle Daten, dass die Zahl der registrierten Belarussen in Kirgisistan 

2022 zunahm. 

 

Usbekistan zog zeitweise belarussische Fachkräfte an, doch sprachliche und kulturelle 

Unterschiede erschwerten die Anpassung stärker als in europäischen Zielländern, weshalb diese 

Routen sekundäre Migrationsrichtungen blieben. 
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Lage 2023–2025: anhaltender Abfluss 

 

Obwohl die intensivsten Abreisen in den ersten Kriegsmonaten stattfanden, setzte sich die 

Emigrationswelle im dritten Jahr in Folge fort. Bis Ende 2023 blieb die Zahl der Belarussen, die 

EU-Aufenthaltstitel erhielten, wie выше erwähnt, bei etwa 281.000; 2024 kamen еще rund 

175.000 hinzu. Der Rückgang 2024 erklärt sich teilweise dadurch, dass die meisten, die ausreisen 

wollten und konnten, dies bereits 2022–2023 getan hatten. Dennoch haben neue Einschränkungen 

den Abfluss nicht vollständig gestoppt: Viele Belarussen suchen weiterhin stabilere 

Lebensbedingungen im Ausland. 

 

Die Bevölkerung von Belarus schrumpft sowohl durch natürliche Abnahme als auch durch 

Emigration. Unabhängigen Demografen zufolge fiel die Bevölkerung Anfang 2024 erstmals seit 

Jahren unter 9,0 Millionen, während die Behörden gehofft hatten, das Niveau von 9,1 Millionen 

zu halten. 

 

Die Emigration junger Männer hat die nationale Wirtschaft erheblich beeinflusst: Das Land sieht 

sich einem schweren Arbeitskräftemangel in zahlreichen Sektoren gegenüber, und die Zahl der 

Beschäftigten in Belarus ist zwischen 2018 und 2024 um etwa 200.000 gesunken, was mit einer 

Verlangsamung des BIP-Wachstums korreliert. Die Regierung versuchte sogar, ausländische 

Arbeitskräfte anzuwerben (z. B. aus asiatischen Ländern), doch diese Bemühungen waren мало 

erfolgreich. 
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Wichtig ist, dass die Datengenauigkeit begrenzt bleibt, da offizielle Statistiken nicht alle 

Ausgereisten erfassen. Viele Belarussen verließen das Land, ohne ihre Ausreise formell zu melden, 

reisten mit туристischen Visa oder über Drittländer. 

 

Dennoch bestätigt die Zusammenführung verschiedener Quellen – einschließlich des 

belarussischen Innenministeriums und der EU-Statistik – das Gesamtbild: Seit Februar 2022 hat 

ein massiver Exodus junger belarussischer Männer stattgefunden, der sie in verschiedene Teile der 

Welt verstreut hat. 

 

Zeugnisse in Medien und sozialen Netzwerken 

 

Zahlreiche Berichte in unabhängigen Medien, Blogs und Telegram-Kanälen описывали diese 

Emigrationswelle подробно. Belarussische unabhängige Medien veröffentlichten persönliche 

Geschichten von IT-Fachkräften, Studenten und Unternehmern, die wegen des Krieges flohen. So 

berichtete Zerkalo.io, wie eine junge belarussische Familie 2022 über Georgien nach Polen 

flüchtete – aus Angst vor Verfolgung und möglicher Einberufung. 

 

Die Menschenrechtsinitiative Unser Haus („Nash Dom“) berichtet regelmäßig im Rahmen ihrer 

Kampagne „No Means No“ und dokumentiert Fälle, in denen junge Männer sich verstecken oder 

emigrieren, statt in einer Armee zu служить, die möglicherweise in die Aggression gegen die 

Ukraine hineingezogen werden könnte. 
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Im Frühjahr 2022 waren soziale Netzwerke gefüllt mit Diskussionen über überfüllte Flüge Minsk–

Istanbul, lange Warteschlangen an den Landgrenzen zur EU und zu Russland sowie Warnungen 

in belarussischen Telegram-Kanälen vor einem möglichen Ausreiseverbot für Männer – was die 

Abreisen nur beschleunigte, solange es noch möglich war. 

 

Auch internationale Medien stellten diesen Trend fest. Die Jamestown Foundation beobachtete, 

dass eine erhebliche Zahl von Belarussen nach der brutalen Niederschlagung der Proteste 2020 – 

und особенно nach Kriegsbeginn – das Land verlassen habe und stellte fest, dass „der Krieg zum 

Schlüsselfaktor geworden ist, der Belarussen dazu drängt, ihre Heimat zu verlassen“.17 

 

Ein аналитisches Briefing des International Centre for Migration Policy Development (ICMPD) 

hob hervor, dass die mit dem Krieg verbundene Angst vor Mobilisierung dem Exodus 

belarussischer Jugend neuen Auftrieb gab.18 

 

Dieses Thema hat auch die Aufmerksamkeit internationaler Menschenrechtsorganisationen auf 

sich gezogen, die Zwangseinberufung und coercive Rekrutierung von Aktivisten als Form 

staatlicher Repression betrachten. Die Nutzung von Wehrersatzämtern zur Bestrafung politisch 

 

17https://planbmedia.io/important/analysis/ot-lukashenko-iz-belarusi-begut-bystree-chem-iz-za-vojn.html 

18https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Tre

nds_RU.pdf 

https://planbmedia.io/important/analysis/ot-lukashenko-iz-belarusi-begut-bystree-chem-iz-za-vojn.html#:~:text=%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%80%D1%80%D0%B8%D1%82%D0%BE%D1%80%D0%B8%D0%B8%20%D0%BA%D1%80%D0%BE%D0%B2%D0%B0%D0%B2%D1%8B%D1%85%20%D0%B2%D0%BE%D0%B9%D0%BD%20%D0%B8,%D1%81%D1%82%D0%B0%D0%BB%D0%B8%D0%BD%D1%81%D0%BA%D0%B8%D1%85%20%D1%80%D0%B5%D0%BF%D1%80%D0%B5%D1%81%D1%81%D0%B8%D0%B9
https://www.icmpd.org/file/download/64600/file/PP%2520Policy%2520Brief_Belarus%2520Migration%2520Trends_RU.pdf#:~:text=%D0%B1%D0%B5%D0%BB%D0%BE%02%D1%80%D1%83%D1%81%D1%8B,%D0%B5%D0%B5%20%D1%82%D0%B5%D1%81%D0%BD%D1%8B%D0%B9%20%D1%81%D0%BE%D1%8E%D0%B7%20%D1%81%20%D0%9C%D0%BE%D1%81%D0%BA%D0%B2%D0%BE%D0%B9
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aktiver Jugend hat viele Aktivisten dazu veranlasst, Emigration als единственный Ausweg zu 

sehen, um Gefängnis oder Zwangsdienst zu entgehen. 

 

Schlussfolgerungen 

 

Die gesammelten Belege zeigen eindeutig, dass Belarus seit Beginn des Krieges in der Ukraine 

eine massenhafte Ausreise von Männern im wehrpflichtigen Alter erlebt hat. Tausende – sogar 

Zehntausende – junger Belarussen, darunter hochqualifizierte Fachkräfte, verließen das Land 

innerhalb kurzer Zeit in verschiedene Ziele: das benachbarte Polen und Litauen, das сравнительно 

sichere Georgien und Armenien, die weiter entfernte Türkei und другие. 

 

Die ersten Monate nach dem 24. Februar 2022 markierten den Höhepunkt dieses Exodus, doch der 

Prozess setzt sich bis heute fort, wenn auch mit geringerer Intensität. Die Haupttreiber bleiben die 

Angst, Belarus könne in den Krieg hineingezogen werden (und vor einer möglichen 

Mobilisierung), sowie die Weigerung junger Männer, einem Regime zu dienen, das das Militär für 

Repression und mögliche Aggression einsetzt. 

 

Die Zuverlässigkeit der präsentierten Daten stützt sich auf offizielle Statistiken (belarussisches 

Innenministerium, Eurostat), unabhängige Forschung und direkte Medienzeugnisse. 
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Alle Quellen kommen zu derselben Schlussfolgerung: Seit 2022 durchläuft Belarus einen 

beispiellosen Bevölkerungsabfluss, der vom Ausmaß her mit Migration in Kriegszeiten 

vergleichbar ist. 

 

Diese massenhafte Ausreise wehrpflichtiger Männer schwächt die Wirtschaft, verschärft 

demografische Herausforderungen und führt zur Entstehung einer neuen belarussischen Diaspora 

im Ausland. 

 

Für internationale Menschenrechtsinstitutionen ist diese Situation ein klares Beispiel dafür, wie 

Krieg und staatliche Repression erzwungene Migration von Jugendlichen antreiben und ihnen das 

grundlegende Recht nehmen, in Sicherheit und Frieden in ihrer Heimat zu leben. 

 

Quellen und Verweise 

 

Im Bericht fortlaufend zitiert: Materialien unabhängiger belarussischer Medien (Zerkalo.io, Nasha 

Niva, Office Life, Belsat, Dev.by), internationale analytische Berichte (ICMPD, Jamestown 

Foundation) sowie Menschenrechtsorganisationen (Unser Haus). 

 

Alle Quellen stimmen darin überein, dass seit Februar 2022 eine groß angelegte Emigration junger 

Belarussen infolge kriegsbezogener Bedrohungen und Repression stattgefunden hat. 




